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Rabaukis auf der
Suche nach dem Ich
Familien-Musical | Juci Janoska macht sich in „Lilly und der magische
Spiegel“ mit 36 Kindern aus der Region auf die Suche nach Identität.

Von Otto Havelka

BRUCK | Die junge Lilly ist mit
ihrem Aussehen unzufrieden.
Auch die Verwandten nörgeln
bei einem Familienfoto an ihr
herum. Mit einem magischen
Spiegel reist Lilly in drei Welten,
um ihr Aussehen zu verändern:
Bei den „Maximalien“ geht es
um Schönheitsideale, bei einem
Model-Casting um Styling für
das nächste „Topmodel“, bei
den „grünen Einwohnern“ um
Uniformität. – Lilly schafft das

Happy-End und eint alle zum
großen Finale „Ich bin ich“.
„Lilly und der magische Spie-

gel“ ist ein Remake des Fami-
lien-Musicals, das die Brucker
Sängerin, Komponistin und
Gründerin des Vereins „Rabau-
ki“ schon vor neun Jahren er-
folgreich auf die Bühne brachte.
Die Thematik ist die gleiche ge-
blieben, die Formen haben sich
aber grundlegend verändert. In
der neuen Fassung geht es um
Schönheits-Operationen, Selfies
oder Mobbing via Social Media.

Auf der Suche nach Selbstakzep-
tanz werden Schönheitsideale
und Gruppenzwang hinterfragt.
In bewährter Manier sorgen

fünf professionelle Darsteller
mit 36 Kindern aus der Region
für eine schwungvolle und mit-
reißende Show.
Aufführungstermine: Sams-

tag, 28. September, 11 und 15
Uhr.
Tickets um 16 Euro für Er-

wachsene, 11 Euro für Kinder
gibt es in allen Filialen der Erste
Bank und Sparkasse.

Operette sucht Heimstätte
Unterhaltsam | Elisabeth Jahrmann und Michael
Weiland kredenzten Hits aus Operetten.

BRUCK |  „Wiener Zauber,
Schmäh und Intrigen“ lautete
der Titel eines Operettenabends
am vergangenen Sonntag im
Stadttheater. Sopranistin Elisa-
beth Jahrmann und Bariton Mi-
chael Weiland servierten Hits
aus Operetten von Franz Lehar
und Johann Strauss bis hin zu
Nico Dostal.
Die Umkleidepausen in der

kostümreichen Show des Duos

überbrückte Hermann Jahr-
mann mit kurzweiligen Anekdo-
ten über die Komponisten und
zu den Inhalten der jeweiligen
Operette.
Schon am 13. Oktober ist

Jahrmann mit dem „Wiener
Operettenensemble“ und einer
„Operettengala“ wieder in Bruck
zu Gast. Denn das Ensemble
würde hier gerne seine neue
Heimstätte aufschlagen.

„Wiener Blut“: Elisabeth Jahrmann
und Michael Weiland.

BUCHTIPP

Alois Riegler
„Erlesenes,
Gelesenes“

Dieser Roman
hat es in sich
Der Sommer hält Einzug in Furth
am See. Während sich die Hotel-
terrassen füllen und die Schüler
auf ihre Zeugnisse warten, neh-
men besorgniserregende Ereignis-
se ihren Anfang. Auf immer grau-
samere Weise werden Gewaltta-
ten gegen ältere Menschen ver-
übt. Die Opfer scheint nur eins zu
verbinden – das Bestreben zu
schweigen. Schließlich verschwin-
det auch noch ein Kind. Der Psy-
chiater Raffael Horn und Kommis-
sar Ludwig Kovacs beginnen, die
spärlichen Anhaltspunkte zu ver-
knüpfen und in vergangene dunk-
le Geschichten einzutauchen. Der
meisterhafte neue Roman von
Paulus Hochgatterer – Spannung
auf höchstem literarischen Ni-
veau.
Der Roman erstreckt sich über

mehrere Ebenen und über mehre-
re Jahre. Kindern werden schreck-
liche Gräueltaten angetan. Zu An-
fang scheint der eine Fall nichts
mit dem anderen zu tun zu haben,
aber immer mehr ergibt es ein
großes zusammenhängendes Bild,
welches mitten hinein in unsere
gegenwärtigen gesellschaftlichen
Konflikte, Probleme und Themen
hineinprojiziert wird. Ein Puzzle
fügt sich zusammen. Gut und Böse
wollen benannt werden. Oftmals
gerät der Autor an die Grenzen, da
reichen die Schubladen von alt-
hergebrachten Gut- und Böse-
Klassifizierungen längst nicht
mehr aus.
Paulus Hochgatterer beschreibt

unsere Gesellschaft anhand eini-
ger ekelhafter Gräueltaten.

Alois Riegler ist Buchhändler in Bruck.

Paulus
Hochgatterer
Fliege fort, fliege
fort

Deuticke 23,70

„Ich bin ich“: Im
Musical „Lilly und
der magische
Spiegel“ überwin-
den Jugendliche in
einer flotten Show
mit poppiger Mu-
sik Schönheitside-
ale und Gruppen-
zwang.
Foto: Havelka
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Dr.in Pamela Rendi-Wagner
Bundesspitzenkandidatin
zur Nationalratswahl

Rudolf Silvan
Landesspitzenkandidat NÖ
zur Nationalratswahl
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Ein Ohr für die Jugend
Premiere | Seit einer Woche gibt es offiziell eine Jugendreferentin in
der Gemeinde. Sie soll den Bürgermeister in Jugendfragen beraten.

Von Otto Havelka

BRUCKNEUDORF |  „Die Idee ist,
dass mich die Jugendreferentin
ähnlich wie ein Ortsvorsteher
unterstützt“, erklärte SP-Bürger-
meister Gerhard Dreiszker, als er
am vergangenen Donnerstag bei
der Gemeinderatssitzung Sophie
Eder als Jugendreferentin vor-
stellte. Die Tochter von SP-Vize-
bürgermeister Gerold Eder soll
künftig den „Jugendlichen zwi-
schen 15 und 23 Jahren ver-
stärkt ein Ohr in der Gemeinde
verschaffen“, so Dreiszker.
Bereits im März dieses Jahres

wurde der Verein Bruckneudor-
fer Jugend gegründet, dessen
Obfrau Sophie Eder ist. Derzeit
zählt der Verein zwölf Mitglie-
der, aber „wir arbeiten daran, in

den nächsten Monaten neue
Mitglieder zu gewinnen“, erklärt
Eder.
Der Verein sei auf jeden Fall

unpolitisch, Parteizugehörigkei-
ten und -sympathien werden
nicht abgefragt. Etwa einmal
pro Monat treffen sich die Mit-
glieder zu einem Meinungs- und
Erfahrungsaustausch.
Aktuell verschonen die Ju-

gendlichen die Gemeindefüh-
rung noch mit Wünschen und
Forderungen. „Wir wollen uns
jetzt einmal mit den Jugendbe-
treuern von Bruck vernetzen“,
erklärt Eder.
Für „kleine Wünsche“ hat

Bürgermeister Dreiszker jeden-
falls schon vorgesorgt: „Ein bissl
ein Geld hab ich dafür im Bud-
get.“

SP-Bürgermeister Gerhard Dreiszker
mit der neuen Jugendreferentin So-
phie Eder. Foto: Havelka

Klimaschutz:
Einhelliges
Bekenntnis
Beschluss |  Gemeinderat
will jede Maßnahme auf Kli-
maverträglichkeit prüfen.

BRUCKNEUDORF | Es war eine No-
vität: Erstmals wurde ein ge-
meinsamer Antrag aller Parteien
(SP, VP, FP und Grüne) im Ge-
meinderat eingebracht und ein-
stimmig beschlossen. Der Ge-
meinderat „bekennt sich zum
Klimaschutz und zum Umstand,
dass die Eindämmung der dras-
tischen Folgen des Klimawan-
dels als Aufgabe von höchster
Priorität ist“. Das betreffe etwa
Raumplanung, Flächenwid-
mung, Verkehrsplanung und
Energieversorgung. Konkrete
Maßnahmen gibt es aber vorerst
keine. Lapidarer Schlusssatz der
Resolution: „Die Art und Weise
der Überprüfung wird je nach
Anlassfall festgelegt.“


